
SKTU

RAUSCHGENERATOR l...IOOO MHz

Dqs Geröt zur Bestimmung der Rquschzqhl Über einen weiten Frequenzbereich.

Allgemeines

Die Rquschzohl von Vierpolen lcißt sich om besten mil einem Generolor beslimmen, der im interessteren-

den Frequenzbereich weißes Rouschen obgibt. Die Verwendung eines solchen Generolors ermöglicht

schnelle Messungen ohne zusötzlichen Rechenoufwond und liefert Ergebnisse,die einenVergleich bezüglich

der Empfindlichkeit z. B. unterschiedlicher Empfönger oder Verslörker geslollen.

Für diese Messungen im Frequenzbereich L..,1000 MHz eignet sich besonders der Rouschgenerotor SKTU.

Seine verfügbore Rouschleistung ist in einem Meßbereich, der für Empfclngermessungen völlig ousreicht,

kontinuierlich einstellbor. Lieferbor sind drei Ausführungen mit den Innenwiderslcinden 50 Q, 60Q und

75 A.

Definition der Rouschzohl

Die Rquschzohl F ist dos Verhöltnis des Leislu ng sstö ro bslo ndes om Eingong zum Leislungsstörobslond om

Ausgong eines Vierpols.
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Sig nolleistung om Eingo ng,
S1 G. Signolleistung om Ausgong;

Rouschleistung om E ingo ng;
Rouschleislung om Ausgong.

Noch der Definition ist die Rquschzohl eine dimensionslose Größe.
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Definition der Rouschzohl (Fortsetzung)

Nr : kT. Af ist die vom Quellwiderslond herrührende Rouschleistung unter der Voroussetzung, doß die

Temperotur des Generolorinnenwiderstqndes gleich der Stqndordrouschlemperotur To ist.

Do nn wird
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N2 Ausgongsrouschleislung in W;
k BollzmonnscheKonslonte;
T. Stondo rd ro uschtem pe rofu r

(= obsolute Ro umtemperolur)
lf e{fektive Rouschbqndbreite in Hz;
G" Le istungsverstö rkung;
kT" 4.',|O-rrws.

Dieser Definition ist zu entnehmen, doß die Gesomtrouschleislung om Ausgong ouf die verstcirkte Bezugs-

leistung von I kT. Af bezogen ist. N2 selzt sich zusqmmen qus dieser verslcirkfen Bezugsleistung und dem

zusölzlichen Anteil, der durch den rouschenden Vierpol verursocht wird. Mon konn doher qufteilen noch

N,+N. N-F ff l+fr l+F,

F.ist die zusölzliche Rouschzohl, die den Anteil des rouschenden Vierpols cho ro klerisiert. F. wird Null für

den rquschfreien Vierpol, für den F : I wird. Dieser Wert konn nicht unlerschrilten werden.

Bei der Deffnition der Rouschzqhl ist vorousgesetzt, doß nur im lineoren Ubertrogungsbereich des Vierpols

gemessen wird; Nichtlineoritöten würden dos Rouschspektrum erheblich vercindern und somit zu Fehlmes-

sungen {ühren.

Oft ist es zweckmößig, nicht die Rouschzohl onzugeben, sondern deren Logorithmus. Mon gelongt donn

zum Rouschmoß

Faa : l0. lg F.

Messung der Rouschzohl

Die Definition der Rouschzohl ldßt offen, quf welche Art die Signolleislung erzeugt wird. Es ist möglich,

die Signolleistung durch einen Signolgenerotor, der ouf einer diskrelen Frequenz orbeifet, einzuspeisen

und sie mit der Leistung des Rouschspektrums, dos infolge der Durchloß-Bqndbreite noch om Ausgong

erscheint, zu vergleichen. Für die Berechnung dieser Rouschleislung muß die ,,effektive" Bondbreile ermit-

telt werden. Die umstcindliche Ermittlung der totsöchlich vorhqndenen Bondbreite entfcillt, wenn die

Slgnolleistung einer Rouschquelle entnommen wird. Dos Signol dieser Quelle durchlöuft die gleichen

Bondbreiten, durch die ouch dos Rouschspektrum des Eingongs beschnitten wird. Folglich hebt sich der

Einfluß der Bqndbreiten ouf. Zur Messung verwendet mon doher Generotoren, die ein breiteres Spektrum

weißen Rouschens obgeben.

415100



Zur Ermittlung der Rouschzohl muß die Größe von N2 gemessen werden, do der Bezugswert mit I kT. ols

bekonnl vorousgesetzt werden konn. Mon speist in den Eingong des Vierpols die Leislung ein, die z. B. zu

einer Verdoppelung der Rouschleistung om Ausgong führt (Störobstond l). lst die verfügbore Leistung om

Eingong bekonnt, so ist sie durch die Bezugsleistung zu dividieren. Dos Ergebnis stellt die Rouschzqhl F dor.

Wird der für die Rouschzqhlmessung verwendete Generqlor in der Einheit kT. geeicht, so isl seine An-

zeige gleich der Rouschzohl F.

Bei der Rquschzqhlmessung wird der Ausgong des Rouschgenerolors mil dem Eingong des zu prüfenden

Vierpols verbunden. Dobei muß der Innenwiderstond des Rouschgenerolors mit dem Nominol-Wellen-

widerstqnd des Vierpols übereinstimmen. Die Rouschzohl eines Verstörkers ist im ollgemeinen obhöngig

von der Beschollung des Eingongs, olso ouch vom lnnenwiderstond des ongeschlossenen Generolors.

Doher muß die Messung mit dem Generotorinnenwiderslqnd erfolgen, on dem dqs Gercit spöter belrie-

ben wird.

Empfehlenswert ist folgende Meßmethode, bei der Fehler, die eine Inslrumentenchq rq kte ristik verursocht,

vermieden werden können. Mqn mißt om Ausgong des lineoren Teiles des Meßobjektes die Rouschleistung

bzw. deren Sponnung bei obgedrehtem Rouschgenerolor, scholtet donn zwischen Ausgong und Instrument

ein frequenzunobhöngiges 3-dB-Glied und erhöht die Eingongssignolrouschleistung (Aufdrehen des Rousch-

generolors) bis ouf den vorher vorhondenen Ausschlog om Meßinslrument. Dodurch wurde die Ausgongs-

rouschleistung verdoppelt. Der donn om Anzeigeinstrument des SKTU oblesbore Wert enlsprichl der

Rouschzqhl F.

Dos Nomogromm links oben ouf der Frontplotle gesloltet dos Ablesen der Empfönger-Eingongsspon-

nung in Mikrovolt, die bei gemessener Rouschzohl und vorgegebener Empfcingerbondbreite den Stör-

obsto nd I erqibt.

Auf bou und Arbeitsweise

Der Rouschgenerotor SKTU besilzt zur Erzeugung des kontinuierlichen Frequenzspeklrums eine Speziol-

diode mit Wolf rom-Kqthode, die im Sdttigungsgebiet qrbeitet. Bei dieser Diode besteht ein fester Zusom-

menhong zwischen Söttigungs- und Rouschstrom und somit bei gegebenem lnnenwiderslond ouch mil der

ver{ügboren Rouschleislung. Die Einstellung des Sdttig u ngsstro m es und domit der Rouschleistung erfolgt

durch Veröndern der Diodenheizung. Eine oulomotische Regelung der Heizung mit Hil{e von Tronsisloren

verhinderf, doß Nelzsponnungsschwonkungen in die Messung mit eingehen. Schwonkungen der Anoden-

sponnung bleiben ohne Einfluß, dq im Söttig u ng sgeb iet der Diode georbeitef wird. Der ieweilige Sötti-

gungsslrom ist ein Moß für die Rouschzohl.
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RAUSCHGENERATOR SKTU

Tedrnisdre Doten

BN 4t5l/2/50 BN415I/2y60 BN 4151/2/75

Frcorrenzhereich 1 .. . 1000 MHz 'l . .. '1000 MHz 'l 
. .. 1000 MHz

lnnenwiderstond 50 O 60 O 75 A

Welligkeit < 1,'l <'l,l < l,l
Rousch leisfung stetig einstellbor

Moximole Anderung der Rouschleistung bei +100/o

Nefzsponnungsönderung (ohne Einfluß quf die

Meßgenouigkeit) ! !2,50/o { !2,5olo 1+2,50/o

Anzeigebereiche der Rquschzohl I ... 6,5 'l ... 8 1 ... 6'4

r...33 t...40 1...32

Anzeigebereiche für dos der Rouschzohl entspre-

chende Rouschmqß 0... 8dB 0... 9dB 0... 8dB

0... 15 dB 0. .. ]6 dB 0. ..15 dB

Fehler der Anzeige

im Frequenzbereich bis 300 MHz <t0,5dB <+0,5dB <10,5d8

im Freouenzbereich über 300MHz <tl dB <+l dB <tl dB

Ausgo ng Kurzhubstecker Dezifix B,

umrüslbor (Rohrsockel) *)

Nelzqnschluß 115112512?f/%5 V, 47 . . .63H2 (25YAl

Beslückung 3 Tronsistoren, 'l Röhre

Abmessungen 470 xl95 x 260 mm (R&S-Normkosten Größe 45)

Gewicht . 9 ks

Bestellbezeichnungen

BN 41 5l /2/50 (50-O-Ausf ühruns)

BN 41 5l12/60 (60-a-Ausf ührun9)

BN 41 51 /2/7 5 (75-a-Ausf ührung)

.) Der Anschtuß lößr sidr vom Eenutzer durch Einschrouben von Umrüstsötzen leid't ouf viele ondere Sydeme umsl€llen; siehe Doten-

blolt 902100.
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